
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Molière's Charakter-Komödien
Die gelehrten Frauen

Molière

Hildburghausen, 1865

Auftritt V

urn:nbn:de:bsz:31-88868

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-88868


S
Fünfter Auftritt .

Die Vorigen . Vadius . 22)

Triſſotin
den Vadius den Damen vorſtellend).

Dies iſt der Mann , deß Herz voll heißer Sehnſucht war ,
Sie bald zu ſehn . Ich bin ſo frei und führ ' ihn ein .

Denn würdig ſcheint er ganz der Ehre mir zu ſein :
Er iſt an ſeinem Platz in ſchöner Geiſter Runde .

Philaminthe .

Die Hand , die ihn uns bringt , gibt davon ſichre Kunde .

Triſſotin .

Er kennet ſehr genau die klaſſiſchen Autoren

Und Griechiſch ſo , als wär ' in Hellas er geboren .

Philaminthe
(zu Beliſe).

Wie , Griechiſch ? Großer Gott ! Hör' , Griechiſch kann er leſen !

Beliſe
(Eu Armande) .

Ach , Griechiſch ! denk dir, Kind !

Armande .

O du glückſel ' ges Weſen !

Philaminthe .

Was ? Griechiſch wiſſen Sie ? Da müſſen Sie erlauben ,

Dem Griechiſchen zu lieb , uns einen Kuß zu rauben .

( Vadius umarmt ſie und dann auch Beliſen und Armanden. )

Henriette
(zu Vadius, der ſie gleichfalls umarmen will).

Verlaub , mein Herr ; da ich durchaus kein Griechiſch weiß —

Philaminthe .

Für ' s Griechiſche ſchlug mir das Herz ſtets voll und heiß.

Bibliothel ausländ . Klaſſiler . 16. 5
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Vadius .

Es ſollte leid mir thun , verehrungswürd ' ge Damen ,

Wenn Sie ein Aergerniß an meinem Eintritt nahmen ,

Und wenn Sie Ihr Geſpräch verließen meinetwegen .

Philaminthe .

Mein Herr , das Griechiſche kommt immer ſehr gelegen .

Triſſotin .

In Proſa und im Vers hat Großes er erreicht ,

Und möglich iſt ' s, daß er davon ein Pröbchen zeigt .

Vadius .

Es ſcheint mir , daß darin Autoren meiſtens fehlen ,

Daß ſie die Leute gleich mit ihren Werken quälen ;

Sie ſelbſt ermüden nie , ermüden nur die Andern ,

Wenn ſie von Haus zu Haus mit ihren Verſen wandern ,

Und Dümmres kann man nichts auf dieſer Erde ſehn ,

Als Dichter , welche ſtets um Weihrauch betteln gehn .

Sie legen gleich Beſchlag auf aller Leute Ohren ,

Die ſie zu Märtyrern für ihr Gedicht erkoren .

Doch nie hat man geſehn , daß ich es ſo gemacht ,
Denn jenes Griechen Wort , das halt ' ich ſtets in Acht ;

Der meint , daß es ſich nicht für einen Weiſen paßt ,

Das vorzuleſen , was er ſelber hat verfaßt . —

Hier iſt ein kleines Lied, für Liebende geſungen ,

Ich hätt ' Ihr Urtheil gern , ob das Gedicht gelungen .

Triſſotin .

Ihr Vers hat einen Reiz , den andere entbehren .

Vadius .
In Anmuth weiß ſich ſtets der Ihre zu verklären .

Triſſotin .

Der Ausdruck iſt ſo rein , die Wendung ſo gewandt .

Vadius .

Ethos geht datin mit Pathos Hand in Hand .
7ο —Das



Triſſotin .

Eklogen ſchreiben Sie in ſo vollkommnem Stil ,
Daß ſie mit Theokrit ſich meſſen und Virgil .

Vadius .

Und Ihre Oden ſind ſo ſchwungvoll und ſo leicht ,
Daß in der Eleganz Horaz ſie kaum erreicht .

Triſſotin .

Gibt ' s etwas Süßeres , als Ihre kleinen Lieder ?

Vadius .

Und vollends Ihr Sonett ſchlägt alles andre nieder .

Triſſotin .

Wie wiſſen das Rondeau ſo kunſtvoll Sie zu machen !

Vadius .

Ach , Ihre Madrigals ſind allerliebſte Sachen

Triſſotin .

Und im Balladenſtil kommt Ihnen Niemand gleich !

Vadius .

Wie iſt Ihr bout - rimé ſtets ſo pointenreich !

Triſſotin .

Erkennte Ihr Verdienſt nur erſt das Vaterland ,

Vadius .

Und würde Ihr Talent von Ihrer Zeit erkannt ,

Triſſotin .

Lsſpannte ſelbſt dasVolk ſich Ihrem Wagen vor !7

Vadius .

Man richtete für Sie ein Monument empor !
Gu Triſſotin nach einer Pauſe )

Es iſt ein kleines Lied, und ich bin ſehr geſpannt ,
Was Sie — —
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Triſſotin .

Iſt Ihnen wohl ſchon ein Sonett bekannt 28)

Auf Fürſtin Uranie , die neulich krank geweſen ?

Vadius .

Wenn ich nicht irre , hat man mir es vorgeleſen .

Triſſotin .

Den Autor kennen Sie ?

Vadius .

Nein ; doch es ward mir klar ,

Daß an der Poeſie nicht viel zu loben war .

Triſſotin .

So ? Viele meinen doch , daß es vortrefflich ſei !

Vadius .

Mag ſein ! Ich nenn ' es doch nur eine Stümperei ;
Und hätten Sie ' s gehört , Sie ſtimmten damit ein .

Triſſotin .

Darüber dürft ' ich doch noch ſehr im Zweifel ſein ;

Denn Viele gibt es nicht , die fähig , ſo zu dichten .

Vadius .

Bei Gott ! Auf dieſen Ruhm will ich ſehr gern verzichten .

Triſſotin .

Ich ſage , daß nicht leicht es Jemand beſſer macht ;

Warum ? weil ich es bin , der es hervorgebracht .

Vadius .

Sie ?

Triſſotin .

Ich .
Vadius .

Dann weiß ich nicht , wie ſich das zugetragen !
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Triſſotin .

Wie ſchlimm , daß mein Sonett dem Herrn nicht will behagen .

Vadius .

Vermuthlich bin ich ſehr zerſtreut dabei geweſen ;
Der Leſer hat vielleicht die Sach ' auch ſchlecht geleſen .

Jedoch nun hören Sie mein Lied ! Ich nenn ' s Ballade .

Triſſotin .

Was man Ballade nennt , iſt meiſtens etwas fade ;
Veraltet iſt die Form , man liebt ſie jetzt nicht mehr .

Vadius .

Doch kenn ' ich Leute noch , die lieben ſie gar ſehr.

Triſſotin .

Das iſt kein Grund , mein Herr , daß mir ' s nicht widerſtehe ,

Vadius .

Doch ſchlechter wird es nicht dadurch , ſo viel ich ſehe .

Triſſotin .

An ſolchen Dingen mag ſich ein Pedant ergetzen .

Vadius .

Und dennoch ſehn wir nicht , daß Sie daran ſich letzen .

Triſſotin .

Die eigne Schwachheit pflegt man Andern beizulegen .
(Sie erheben ſich ſämmtlich. )

Vadius .

Das thun Sie jetzt , mein Herr , ſehr plump und ſehr verwegen .

Triſſotin .

Sie Abeſchütz ! Gehn Sie doch , Sie Verſifex !

Vadius .

Sie Bücherfabrikant ! Sie ſchwarzer Dintenklecks !
en !
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Triſſotin .

Sie Plagiator Sie ! Sie ſollten ſich doch ſchämen .

Vadius .

85 Schulfuchs —!

Philaminthe .

Meine Herrn , was muß ich da vernehmen !

Triſſotin
6u Vadius ) .

Geh ' nur und gib heraus , was du ganz unverhohlen

Für deine Schmiererein den Klaſſikern geſtohlen !

Vadius .

Und du, — nie wird man am Parnaß die Schmach vergeſſen , 2908 0 geſſen ,

Daß du gewagt , Horaz in deinen Vers zu preſſen !8 9ν 0 0

Triſſotin .

Denk ' du nur an dein Buch , das Niemand leſen kann .

Vadius .

Ward dein Verleger nicht durch dich ein armer Mann ?

Triſſotin .

Begründet iſt mein Ruf , trotz dir wird er beſtehn .
8 7

Vadius .

Du brauchſt in Boileau ' s Satiren nur zu ſehn ! 28)

Triſſotin .

Das rath ' ich dir , und wenn mein neuſtes Buch erſcheint , 20

Wird man erkennen , wen mein Spott darin gemeint .

Vadius .

Wohlan ! Ein Kampf mit dir , der ſchüchtert mich nicht ein7 7 7 7 1

Sei ' s Proſa , ſei ' s Gedicht , ſei ' s Griechiſch , ſei ' s Latein ! 2 “
U All 7 7.
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